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Ein Mitmach-Bilderbuch
zur Vorschulzeit

Hallo, jetzt bin
ich Vorschulkind!

Von Johanna von Vogel und Yvonne Sundag ist bei 
Penguin JUNIOR außerdem erschienen: 

978-3-328-30216-2

Yvonne Sundag ist in einer kleinen Stadt 
an der holländischen Grenze aufgewach-
sen. Nach einem Bachelor of Design an 
der AKI Akademie of Art & Design in den 
Niederlanden arbeitete sie bei einer Film-
produktionsfirma in Berlin, bevor sie sich 
2010 als Designerin selbstständig machte. 
Heute ist sie freiberufliche Illustratorin 
und wohnt mit ihrer Familie in Münster.



Ich will loooos!“, ruft Anna. 
Sie steht an der Haustür. Aber 
wo bleibt Mama?
Die letzten Wochen war Anna 
mit Mama und Papa an der 
Nordsee. Es gab viel Eis und 
Anna war jeden Tag im Meer. 
Das war so toll, dass sie jetzt 
einen Schwimmkurs machen 
möchte.
Doch zuerst will Anna in die 
Kita und ihrem besten Freund 
Ben die Muscheln geben, die 
sie für ihn gesammelt hat. 

Ben wartet in der Kita schon auf Anna. Er gibt ihr einen tollen 
Stein, den er beim Wandern gefunden hat. 
„Schau, meine Karte ist angekommen“, sagt Anna und zeigt auf 
die Pinnwand. Erkennst du, welche Postkarte von Anna ist? 

„Freust du dich, dass morgen die 
Vorschule losgeht?“, fragt Mama, 
als die beiden endlich losradeln. 
Anna zuckt mit den Schultern. 
Sie freut sich, dass sie jetzt zu 
den Großen gehört. Aber, ob die 
Vorschule Spaß bringen wird, 
weiß sie noch nicht! 



Aufgewacht, mein Vorschulkind!“, flüstert Papa am 
nächsten Morgen.
Er und Mama wecken Anna mit Kakao im Bett und einer 
kleinen Schultüte. 
Anna freut sich sehr und befühlt die Tüte. „Ist da ein Basketball 
drin? Ich will doch anfangen zu spielen!“
Mama schüttelt lachend den Kopf. 
„Macht nichts“, findet Anna. „Überraschungen sind auch toll.“

In der Kita erwartet Anna gleich die nächste Überraschung: Jedes 
Vorschulkind hat einen Buchstabenkeks auf seinem Frühstücksteller. 
Jetzt weiß Anna genau, wer mit ihr in die Vorschule geht. Wie viele 
Kekse findest du? 
Nach dem Frühstück ruft Nesrin: „Alle Wackelzähne können mir folgen!“
Nesrin ist die Vorschulerzieherin. Und die Wackelzähne, das sind die 
Vorschulkinder. Witzig!
Anna läuft zu Nesrin – und schaut neidisch den kleinen Kindern 
hinterher. Die „Milchzähne“ dürfen jetzt draußen spielen.



Anna kennt den Vorschulraum, denn hier ist auch die Malecke. 
Aber heute sieht sie neue Dinge: Tafeln mit Zahlen. Eine Uhr, die 
rund ist wie ein O. Und da sind noch mehr Sachen, die aussehen 
wie Buchstaben. Findest du sie?

Nesrin bittet die Kinder, sich zu setzen. Dann sagt sie: 
„Willkommen zur Vorschule. Hier entdecken wir zusammen 
Zahlen, Buchstaben und unsere Welt. Habt ihr darauf Lust?“ 
„Jaaa!“, rufen alle … 
… außer Anna. „Ich nicht so!“, gibt sie zu.
„Oh, warum nicht?“, fragt Nesrin.
„Dann kann ich gar nicht mehr spielen. Und ich fange bald mit 
Turnen an, dann hab ich auch nach der Kita weniger Zeit.“

Nesrin beruhigt Anna: „Wir treffen uns nur ein paar Stunden 
die Woche. Davor und danach kannst du spielen wie sonst auch. 
Außerdem machen wir tolle Dinge, die dir sicher Spaß bringen. 
Hört sich das gut an?“
Anna nickt. „Ich denke schon.“



Jedes Kind bekommt eine hübsche Mappe von Nesrin. „Könnt 
ihr schon eure Namen darauf schreiben?“, fragt sie. 
August guckt neidisch zu Anna. „Dein Name hat nur zwei 
verschiedene Buchstaben. Das geht einfach!“
Anna ist wirklich schnell fertig, obwohl sie noch eine Gitarre malt, 
weil sie bald Unterricht nehmen will. 
„Hier kommt der erste Zettel für eure Mappe“, sagt Nesrin wenig 
später.
„Hä, was ist das?“, fragt Anna, als sie das Blatt anschaut. Kannst 
du ihr helfen? 

„Richtig! Zur Feier des Tages gehen wir Eisessen“, erklärt Nesrin. 
„Juhuuu!“ 

Weil die Kinder sich gar nicht beruhigen, klatscht Nesrin in 
die Hände. Zweimal lang, dreimal kurz. Komm, mach mit! 
Es dauert nicht lang und alle sind still und klatschen.
„Prima“, lobt Nesrin. „Lasst uns gehen.“
Anna läuft begeistert los. Bisher ist Vorschule toll, findet sie.




